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halten, daß die Angaben nicht mehr nachgeprüft werden können. 
Ferner behandelten zahlreiche neuere Autoren, die die Mollusken 
der Schweiz faunistsch bearbeiteten, nur die schalentragenden Mol
lusken und vernachlässigten die Nacktschnecken.
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Zur Kenntnis der Molluskenfauna von Brückenau (Rhön).
Von S. Jaeckel sen., Berlin-Halensee.

Die unfreiwillige Muße eines zweimaligen Kuraufenthaltes in 
Bad Brückenau in den Jahren 1939 und 1940 benutzte ich zum 
Sammeln von Mollusken. Weitere Exkursionen waren infolge der 
Kur und der durch den Krieg erschwerten Verkehrsverhältnisse 
leider nicht möglich. Über die Ergebnisse möchte ich im Folgenden 
kurz berichten, da über die Mollusken der Rhön noch verhält
nismäßig wenig Angaben gemacht sind. Ich kenne nur eine zu
sammenfassende Arbeit aus dem Jahr 1872 von Leydig.

Der Untergrund des Bodens (Buntsandstein) ist für Weichtiere 
wenig günstig, der Wald besteht vorwiegend aus Buchen. Quellen 
sind an den Berghängen spärlich; bessere Ergebnisse hatte ich an
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bemoosten und bewachsenen Mauern. Die Artenzahl ist aber auf 
den Basaltkuppen bedeutend höher, weshalb ich den Dreistelz 
(662 m) zweimal besuchte. Bad Brückenau liegt etwa 300 m hoch.

Bei älteren Fundortsangaben bedeutet S. (S andberger), B. (O, 
Boettger), L. (Leydig).

1. Phenacolimax pellucidus M üll.
Beim Kloster Volkersberg. 554 m. Basalt.

2. Phenacolimax diaphanus D rp.
Ufer eines Quellengrabens an der Wernarzer Quelle. Leydig 

gibt nur allgemein „Rhön“ an.
'3. Vilrinopugio elongatus D rp.

Dreistelz, 2 Exemplare. Ehrmann gibt das Vorkommen in der 
Rhön noch als fraglich an.

4. Oxychilus cellarius M üll.
Mauern bei Bad Brückenau; Erlengebüsch an der Sinnbrücke 

hinter dem Kurhaus. Nach Leydig in der Rhön verbreitet, aber 
nicht häufig.

5. Oxychilus alliarius M iller.
Eine Anzahl vom Dreistelz unter Steinen und Laub. Nach der 

bei 97 facher Vergrößerung sichtbaren Spiralskulptur zu urteilen, 
halte ich die Stücke für die aus der Rhön noch nicht angegebene 
Art O. [alliarius] M iller. Ich glaube mich auch zu entsinnen, beim 
Sammeln Knoblauchgeruch bemerkt zu haben.

6. Retineila nitidula D rp.
An der Wernarzer Quelle.

7. Retineila pura A lder.
Mehrere Exemplare vom Dreistelz. Aus der Rhön meines Wis

sens noch nicht angegeben, aber ihr Vorkommen war zu erwarten.
8. Retineila radiatula A lder.

Dreistelz; am Weg nach Züntersbach. Bisher nur bekannt vom 
Kreuzberg, aber vermutlich weit verbreitet.

9. Vitrea crystallina. O. F. M üll.
Dreistelz; Bad Brückenau an der Wernarzer Quelle und an 

der bei Nr. 4 genannten Sinnbrücke.
10. Limax cinereo-niger W olf.
11. Limax tenellus N ilsson.

12. Lehmannia marginata O. F .M üll.
13. Deroceras laeve M üll.
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14. Deroceras reticiilatum O. F M üll.

15. Deroceras agrcste L.
Nr. 10, 11 und besonders Nr. 12 im Walde an Stubben, Pilzen 

und Buchenstämmen, Nr. 14 an Mauern, Nr. 13 und 15 auf den 
Wiesen an der Sinn.
16. Euconulus trochiformis M tg .

Im Buchenwald unter Rinde; auf dem Dreistelz. Bisher nicht 
angegeben, aber selbstverständlich zu erwarten gewesen.
17. Goniodiscus rotundatus M üll.

Häufige Art, im Buchenwald mit voriger Art, ferner an Mau
ern in Bad- und Stadt Brückenau, Gebüsch an der Sinnbrücke; 
Dreistelz.
18. Punctum pygmaeum D rp.

Dreistelz.
19. Arion empiriebrum Fer.

In den Formen ater L. und rnarginatus M.-Tn. etwa gleich 
häufig. Gemein.
20. Aj'ion subfuscus D rp.

An Pilzen häufig.
21. Arion circumscriptus Johnston.

Seltener.
22. Früticicola sericea D rp.

Brückenau (L.), nach ihm in der Rhön nicht selten. Erlen
gebüsch ah der Sinnbrücke hinter dem Kurhaus- beim Kloster 
Volkersberg.
23. Monacha incarnata M üll.

Nach Leydig in der Rhön weit verbreitet; zwischen Bad- und 
Stadt Brückenau; Erlengebüsch an der Sinnbrücke; Dreistelz.
24. Chilotrema lapicida L.

Mauer in der Stadt Brückenau.
25. Arianta arbustorum L.

Von mir ist diese doch eigentlich gemeine Art nur in zwei 
jungen Exemplaren auf dem Dreistelz gefunden worden, auch Leydig 
gibt nur 3 Fundorte an. Sie scheint in der Rhön nicht sehr häufig 
zu sein.
26. Isognomostoma isognomostoma G mel,

Dreistelz (S.). An einer Mauer zwischen Bad- und Stadt 
Brückenau; Dreistelz. Leydig nennt noch weitere Fundorte; die
1. 5. 4 2
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nach ihm häufiger vorkommende Helicodonta obvoluta M üll, fand 
ich nicht.
27. Cepaea nemoralis L.

Nach Sandberger bei Brückenau „sehr selten an Buchenstäm
men“ . Mauer in der Stadt Brückenau; 1 Exemplar an einem Buchen
stubben am Sinnberg. Gebüsch bei Eckarts. In der Rhön anschei
nend spärlich.
28. Cepaea hortensis M üll.

In den Gartenanlagen von Bad Brückenau; bei Eckarts. Vom 
ersteren Fundort alle Stücke ungebändert, gelb oder bräunlich.
29. Helix pomatia L.

Bad Brückenau; am Kloster Volkersberg.
30. Marpessa laminata. M tg .

In der Rhön häufig; Bei Bad Brückenau; vereinzelt an Buchen
stubben auf den Bergen; Dreistelz (S., B. Jaeckel). Bei Exemplaren 
vom letzten Fundort fehlt häufig die Epidermis stellenweise.
31. Clausilia dubia D rp.

Dreistelz, O. Boettger fand hier nur 1 Stück, ich sammelte nur 
6 Exemplare.
32. Clausilia cruciata Stud . ~  er. triplicata H eld.

Zahlreich an einer bewachsenen Mauer zwischen Bad- und 
Stadt Brückenau; Boettger fand sie am Eiskeller und auf dem 
Dreistelz, von dem Sandberger irrtümlicher Weise Ci. bidentata 
Ström, angibt. Auf dem Dreistelz in der Form (Rasse?) tridentata 
H eld war sie gemein, vor allem an Buchen.
33. Laciniaria biplicata M tg.

Mauer in der Stadt Brückenau; Mauer am Eiskeller bei Bad 
Brückenau; Dreistelz. Die Stücke vom Dreistelz sind erheblich ge
drungener und heller als die aus dem Tal, einige sind völlig albin.
34. Laciniaria cana H eld.

Eine Anzahl vom Dreistelz, wo schon Sandberger die Art 
sammelte.
35. Succinea putris L.

Besonders auf Brennesseln an der Sinn bei Bad Brückenau, 
auch von Sandberger hier gefunden.
36. Acanthinula aculeata M üll.

Dreistelz, von Leydig als vermutlich in der Rhön lebend an
gegeben.
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37. Ena obscura M üll.

Mauer in der Stadt Brückenau, Leydig nennt sie von 3 Stellen. 
E. montana D rp. fand ich nicht.
38. Cionella Labrica M üll.

Bei Brückenau-Bad und am Kloster Volkersberg, wohl überall 
häufig.
39. Radix ovata D rp.

In der Sinn bei Bad Brückenau an Steinen.
40. Radix pereger M üll.

Wiesengraben bei Bad Brückenau. Tümpel eines Grabens ober
halb von Wernarz.
41. Gyraulus albus M üll.

Größere Form im sumpfigen Wiesengraben, kleine Form in 
einem raschfließenden Graben neben der Sinn bei Bad Brückenau.
42. Ancylus fluviatilis M üll.

In der Sinn bei Bad Brückenau.
43. Bithynella compressa Frfld.

In der Rhön von Sandberger entdeckt; von mir gefunden in 
einem Quellrinnsal bei der Wernarzer Quelle und einem Quellab
fluß zur Lauberts am Sinnberg.

In und um Bad Brückenau wurden 15 Arten schalentragender 
Landschnecken gesammelt, auf dem viel kleineren Dreistelz 17 
Arten. Im Buchenwald der Berge (Sinnberg, Harth-Wald, Fonds- 
Berg) sind abgesehen von Nacktschnecken Euconulus trochiformis 
M tg., Goniodiscus rotundatus M üll, und Marpessa laminata M tg . 
am meisten auffallend, nur je einmal fand ich hier Cepaea nemora- 
lis L. und junge Monacha incarnata M üll.

Selbstverständlich ist meine Liste bei weitem nicht erschöpfend, 
weil das Wetter zum Sieben nicht günstig war, und daher die 
kleinen Arten nicht ausreichend erfaßt wurden. Sie möge als Grund
lage zu weiteren Forschungen aufgefaßt werden.
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